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Mit Solidaritätsgruppen . . .

Fastenaktion 2026

Mehr als die Hälfte der Kinder in Madagaskar 

sind mangelernährt, nur eine von drei Perso­

nen hat Zugang zu sauberem Trinkwasser. Und 

wer arm ist, gerät leicht in Geldnot und muss 

sich an Geldverleiher:innen wenden, die meist 

horrende Zinsen verlangen. 

Die Projekte von Fastenaktion initiieren Solida-

ritätsgruppen, deren Mitglieder gemeinsam 

sparen und sich in Notfällen gegenseitig mit 

zinslosen Darlehen unterstützen – etwa, wenn 

es an Nahrung fehlt, jemand erkrankt oder die 

Kinder Schulmaterial brauchen. Die Gruppen 

bepflanzen zudem gemeinsam Felder und 

schliessen sich in Netzwerken zusammen, um 

mit vereinter Kraft Entwicklungsprojekte in 

Angriff zu nehmen: Sie organisieren Schulun-

gen für agrarökologische Anbaumethoden, un­

terhalten Zufahrtswege und Schulräume oder 

führen Aufforstungsaktionen durch.

Ziele bis 2028

1. Die Bäuerinnen und Bauern organisieren 

sich und stärken so ihre sozio-ökono-

mische Widerstandsfähigkeit und ihre 

Selbstbestimmung.

2. Die Bäuerinnen und Bauern profitieren 
von einer gesunden und ausreichenden 

Ernährung für ihre Familien.

3. Nachhaltige und verbesserte Trinkwas-

ser- und sanitäre Installationen werden 

genutzt.

Strategien

Stärkung lokaler Gemeinschaften: Bäuerin­

nen und Bauern organisieren sich in Solidari­

tätsgruppen und Netzwerken. Sie gründen eine 

gemeinschaftliche Kasse, sodass die Mitglie­

der Zugang zu internen Krediten ohne Zinsen 

haben. Frauen übernehmen Führungsverant­

wortung in den Gruppen, dadurch wird auch die 

Geschlechtergerechtigkeit gefördert.

In Madagaskar leiden viele Menschen unter Hunger und sind damit auf 
sich allein gestellt. Auf dem Globalen Hungerindex liegt das Land auf 
Platz 124 von 127. Die Partnerorganisationen von Fastenaktion unterstüt-
zen sie dabei, ihre Lebensbedingunen nachhaltig zu verbessern.



3

xxx                                                              .                    Bilder: Fastenaktion zvg

. . . ein besseres Leben schaffen

Projekt Madagaskar

Agrarökologie: Mit lokalem Saatgut und dem 

Schutz lokaler Ressourcen sind Bäuerinnen 

und Bauern den Herausforderungen durch die 

Klimaerwärmung besser gewachsen. Weiter-

bildungen zur Verarbeitung und Konservierung 

von Lebensmitteln und zum Thema Hygiene 

stärken ihre Kompetenz und fördern eine viel­

fältigere Ernährung.

Geschlechtergerechtigkeit und die Auswir­

kungen der Stärkung gleichberechtigter Bezie­

hungen werden regelmässig in den Partner­

organisationen diskutiert und umgesetzt.


